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Arbeitsblatt 1.2 
Aufgabe 1: So möchte ich arbeiten 

Kreuze mit grün drei Aussagen an, wie du später arbeiten möchtest und mit rot drei 

Aussagen, wie du nicht arbeiten möchtest. 

 
flexible Arbeitszeiten      viele Überstunden 
 
Anwesenheitspflicht am Arbeitsplatz   fest geregelte Arbeitszeiten 
 
hoher Leistungsdruck      viele Gestaltungsmöglichkeiten 
 
Möglichkeit, teilweise im Home Office zu arbeiten  umweltfreundlicher Arbeitsplatz 
 
4-Tage-Woche      klare Vorgaben und Aufgaben 
 
nettes, hilfsbereites Team     Übernahme von Verantwortung 
 

Arbeitsblatt 1.4 
Aufgabe 2: Beiträge zur Nachhaltigkeit von Unternehmen 

Ordne die Begriffe den richtigen Kategorien in der Tabelle auf dem Arbeitsblatt 1.4 zu. 

Das kann das Unternehmen beitragen: 

familien-
freundliche 
Angebote 

 Nachhaltigkeits-
strategie in der 
Öffentlichkeit 

kommunizieren 

 Benefits wie 
Firmenfitness, 

Jobticket, … 

 Anregungen von 
Arbeitnehmer: 

innen aufnehmen 

 auf die Lärm- und 
Geruchs-

belastung achten 

 

Maßnahmen zum 
Energiesparen 

ergreifen 

 unbefristete 
Arbeitsverträge 

anbieten 

 auf Gleichberech-
tigung achten 

 vorausschauen-
des Wirtschaften 

 positive 
Atmosphäre im 
Betrieb schaffen 

 

regelmäßiger 
Austausch mit 

den 
Mitarbeitenden 

 das 
Betriebsgelände 

mit viel Grün 
gestalten 

 auf die 
Langlebigkeit von 

Produkten 
achten 

  
Rohstoffe sparen 

 den 
Wasserverbrauch 

senken 
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Das kann ein Arbeitnehmer/ eine Arbeitnehmerin beitragen: 

offen 
kommunizieren 

 mit öffentlichen 
Verkehrsmittelen 
oder dem Rad zur 

Arbeit fahren 

 seine/ ihre Ideen 
äußern 

 sich an 
betriebsinternen 

Wahlen 
beteiligen 

 sich einbringen 
(mehr als „Dienst 
nach Vorschrift“) 

 

Zuverlässigkeit 
zeigen 

 Strom sparen  Papier sparen 

 überlegte Kritik 
an 

Unternehmens-
konzepten 

äußern 

 Umweltschutz-
konzepte für 
seinen/ ihren 

Verantwortungs-
bereich 

entwickeln 

 

Müll trennen  Rücksicht auf 
andere nehmen 

 auf die eigene 
Gesundheit 

achten 
 sich im 

Betriebsrat 
engagieren 

 sich bei sozialen 
Aktivitäten wie 

Firmenfeiern etc. 
einbringen 

 

 

Arbeitsblatt 2.1 
Aufgabe 1: Fragen ans Unternehmen 

Du bist unsicher, welche Fragen du dem Unternehmensvertreter/ der 
Unternehmensvertreterin stellen kannst?  

Hier findest du einige Themenvorschläge, zu denen du Fragen formulieren kannst: 

❖ Möglichkeiten, sich als Mitarbeitende einzubringen 

❖ Maßnahmen zum Umweltschutz 

❖ Förderung der langfristigen Wirtschaftlichkeit des Betriebs 

❖ Benefits für Mitarbeiter:innen wie Gesundheitskurse, Sportprogramme, Job Ticket 

❖ Maßnahmen zur Förderung der Gleichberechtigung von Frauen und Männern, 
aktuelle Verteilung in der Führungsebene 

❖ Energie- und Wasserverbrauch und Konzepte zur Einsparung 

❖ Förderung eines guten Arbeitsklimas 


